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Telefonverzeichnis der Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde

Bereich Geschäftsführung

Herr Dr. Buhl Geschäftsführer

Frau Oehlsen Prokuristin/Leiterin Finanzen

Frau Nickel Sekretariat 36 18 11/
Fax 36 18 34

Frau K. Wolff Justiziarin 36 18 15

Bereich Finanzen

Frau Perlwitz Mietenbuchhaltung 36 18 21

Frau Henseler Buchhaltung 36 18 22

Herr Schickert Buchhaltung 36 18 12

Frau Pötzscher Betriebskosten 36 18 20

Herr Budach IT-Mitarbeiter 36 18 20

Frau Lehmann Lohnbüro/Kasse 36 18 25/30

Frau Kossack Mietinkasso 36 18 14

Bereich Vermietung

Frau S. Wolff Bereichsleitung/Gewerbevermietung 36 18 27

Frau Wagner  Sekretariat/Ansprechpartnerin  
für Wohnungsinteressenten

36 18 33
Fax 36 18 17

Frau Schulze  Vermietung Mitte  36 18 37

Herr Stauber  Vermietung Mitte  36 18 28

Frau Erbes  Vermietung Mitte 36 18 18

Frau Laaser Vermietung Nord 36 18 38

Herr Pankow Vermietung Nord 36 18 16

Bereich Technik

Frau Barnick  Bereichsleiterin  36 18 26

Herr Woyke  �Auftragsannahme/Reparaturen 36 18 36

Herr Lohmann Techniker

Bereitschaftsdienst 
für Havariefälle

Bei Havarien Anforderung 	
Bereitschaftsdienst
Mo., Mi.	 nach 12.00 Uhr
Di., Do.	 nach 18.00 Uhr
Fr.	 nach 12.00 Uhr
sowie samstags, sonn- u. feiertags

Bereitschaftsdienst:
Hausmeister

Neue Nummer

0176/16 005 815
Bitte fordern Sie den Notdienst 
nur in wirklich dringenden Fällen 
an – wenn unmittelbare Gefahren 
oder Schäden in den Wohnungen 
oder Gebäuden drohen, wie Was-
serrohrbruch, Gasgeruch usw.

Notdienstleistung erfolgt:
Mo.+Mi.+Fr.	 ab 12.00 Uhr
Di.+Do.	 18.00 – 9.00 Uhr  
Am Wochenende von Freitag 12.00 Uhr 
bis Montag 9.00 Uhr sowie an gesetz- 
lichen Feiertagen.

Ungerechtfertigte Einsätze außerhalb 
der Arbeitszeit müssen in Rechnung ge-
stellt werden.Bei normalen, nicht drin-
genden und gefährlichen Schäden rufen 
Sie bitte die Reparaturannahme der Woh-
nungswirtschaft GmbH zu den gewohn-
ten Arbeitszeiten an.

Sprechtage: Di. und Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Anmerkung:	  

Bei Telefonanrufen während der Sprechzei- 
ten kann es zu längeren Wartezeiten kommen, 
da hier in der Regel persönliche Gespräche 
geführt werden und es die Höflichkeit gebie-
tet, diese nicht ständig zu unterbrechen. 

Hierfür bitten wir um Verständnis.	 
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Wissenswertes über Thermostatventile

Historisches Stuckfassadenelement an der  
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 43
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Gebäude und Grundstück haben eine 
mit der Stadt Fürstenwalde und ihren 
Einwohnern tief verwurzelte Ge-
schichte. Das Gebäude wurde im 
Jahr 1799 erbaut und viele Jahre als 
„Gasthaus zum Schwan“ genutzt. 
Aus dieser Zeit stammt auch die heu- 

tige Namensgebung. Später wurde 
es als Verwaltungsgebäude „Stadt-
haus II“ genutzt und ab 1993 immer 
wieder durch unterschiedlichste Ge-
werbetreibende angemietet.

Im Jahr 2010 erwarb die Wohnungs- 
wirtschaft GmbH das durch sie in 
den vorangegangen Jahren im Auf-
trag der Stadt verwaltete Objekt und 
plante seitdem die vollständige Mo-
dernisierung. 

Im Ergebnis einer aufwendigen und 
akribischen Planung, die bereits im 
Jahr 2008 mit einer ersten Machbar-
keitsstudie begann, ist ein solides bau- 
technisches Konzept entstanden, das 

nun seit Frühjahr 2011 mit Beginn 
der Bauphase umgesetzt wird. Bei 
den geplanten Baumaßnahmen ist 
die Erhaltung der historischen Fas- 
sade eines der wichtigsten Anliegen. 
Stuckfassade und Sockel sind in dieser 
Form historisch wertvoll und prägend 

für das Straßenbild der Dr.-Wilhelm-
Külz-Str. 43 und werden aufwendig 
restauriert. Hinter der Fassade aller-
dings wird das Haus umfangreich 
umstrukturiert. Dabei entstehen aus 
dem verwinkelten Grundriss 16 neue 
2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen. 
Die Wohneinheiten, in den Größen 
von 45m² bis 112m², sind den Vo-
raussetzungen für generationsüber-
greifendes Wohnen angepasst. Hier-
bei wird insbesondere den Bedürf- 
nissen der Generation „50+“ Sorge 
getragen. Acht der 16 Wohnungen 
sowie die Kellerräume werden über 
einen Fahrstuhl erreichbar sein. 
Sechs weitere Wohnungen befinden 
sich zu ebener Erde.

Auf weitestgehende Barrierefreiheit 
wurde während der Planungsphase 
Wert gelegt. Die Sanitäranlagen sind 
dank bodenbündiger Duschtassen 
auf verminderte Bewegungsfreiheit 
der Nutzer eingestellt. Jede Woh-
nung hat - je nach Lage im Gebäude - 
eine Terrasse oder einen Balkon bzw. 
Loggia. 

Die Wohnungsschnitte werden dem 
menschlichen Bedürfnis nach Licht, 
Luft und Freiraum mehr als gerecht. 
Auf der von der Straße abgewandten 
Südseite des Schwans genießt man 
dann den idyllischen Ausblick auf den 
Martinigarten und die Spree. 

Die beste Ausstattung und die idyl-
lischste Lage ist aber ohne ökolo-
gische Verträglichkeit wenig wert. 
Erst die aufwendige energetische Sa-
nierung der Außenhülle des Hauses 
macht das Projekt Dr.-Wilhelm-Külz- 
Str. 43 wirklich zukunftsfähig. Des-
halb werden das Dach, die Fassade 
samt Fenster und Türen sowie der 
Kellerbereich auf den neuesten Stand 
der Energie einsparenden Technik ge-
bracht. Mit Abschluss der Modernisie- 
rung wird die Grünfläche des Grund- 
stücks durch die Stadt Fürstenwalde 
mit der bereits bestehenden Parkan-
lage, dem Martini-Garten am Spree- 
ufer „Henry Hall“ verbunden. 

Mit einer Investition von etwa zwei 
Mio. € ist der „Schwan“ eines der 
größten Bauvorhaben der Woh-
nungswirtschaft GmbH nach der 
Jahrtausendwende.

Fürstenwalde bekommt einen schönen „Schwan“
Die Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 43, eines der ältesten Gebäude in Fürstenwalde, wird ab dem Frühjahr 2011  
vollständig modernisiert.

Blick auf die alte Promenadenstraße
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Blick auf die Spree bei „Henry Hall“

Maschinenfabrik und Eisengießerei C. Henry Hall, Zeichnung nach 1890

Geschichte zur Umgebung
Das Areal zwischen Spreeufer und 
Promenadenstraße (heute Dr.-Wil-
helm-Külz-Str.) beherbergte seit dem
19. Jahrhundert die Eisengießerei 
„Henry Hall“. In den Backsteinge-
bäuden wurden verschiedene Pum-
pentypen hergestellt. Nach 1945 
wurden die Gebäude durch die sow- 
jetischen Streitkräfte genutzt. 
Vielleicht kennt der eine oder andere 
Fürstenwalder noch den Begriff 
„Schulzes Unsinn“. Die Stadtbürger 
tauften den Stadtpark, den der Rats-
herr Christian Friedrich Schulze 
1837 erbauen ließ, aufgrund seiner 
angeblichen Sinnlosigkeit so. Jedoch 
wurde der Park über die Jahre gut 
angenommen und wurde zu einem 
Platz des Lustwandelns und vor allem

des Gedenkens. Man begann 1867 
mit dem Pflanzen von Eichen zu Eh-
ren verschiedener Persönlichkeiten, 
im 20. Jahrhundert folgten dann Ge-

 

denktafeln. Am im Jahr 1939 er-
bauten Springbrunnen vorbei führt 
der Weg zum Heimattiergarten, der 
dort seit 1975 ansässig ist.
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In diesem Jahr begeht die Woh-
nungswirtschaft GmbH den 20. Jah-
restag ihrer Gründung, belegt durch 
die Eintragung im Handelsregister 
in Frankfurt Oder. Der Grundstein 
wurde in den Dienstberatungen des 
noch teilweise im November 1990 
in DDR-Strukturen arbeitenden Ge-
bäudewirtschaftsbetriebes durch die 
Geschäftsleitung, Herrn Starke und 
Herrn Englert, gelegt. Der ehemalige 
VEB sollte umstrukturiert und eine 
Wohnungsverwaltung nach markt-
wirtschaftlichen Richtlinien aufge-
baut werden. Die bis dahin beste-
hende Gesamtpersonalstärke von 
170 Mitarbeitern wurde analysiert 
und 50 Kollegen aus dem Handwer-
kerbereich in die Neugründung der 
Komplettbau GmbH überführt. Die 
Komplettbau GmbH konnte aber in 
dieser Organisationsform nicht über 
längere Zeit nur von Aufträgen der 
Wohnungswirtschaft GmbH existie-
ren, sondern musste auch  in den all- 
gemeinen Bausektor ausweichen. 

Aus dem Bereich Elektriker des VEB 
Gebäudewirtschaft gründete sich, 
bereits im Frühjahr 1990 beginnend, 
als Einmannunternehmen die Firma 
Elektro-Pankow, die heute in der 
Region als anerkannter Fachbetrieb 
mit mehreren Mitarbeitern auf 21 
Jahre erfolgreiche Geschäftstätigkeit 
zurückblicken kann.

Eine weitere Ausgründung betraf die 
Abteilung Energetik/Wärmeversor-
gung in die Wärmeversorgungs-GmbH 
mit 31 Mitarbeitern, die leider im 
Jahr 2001 Insolvenz anmelden musste.

Mit den ersten Modernisierungsar-
beiten wurde im Paul-Frost-Ring be- 
gonnen. Dieser Wohnungsbestand 
und ein Wohnblock in Fürstenwalde-
Nord mit 43 Wohneinheiten wurden 
im Rahmen des Altschuldenhilfege-
setzes privatisiert.

Um am Markt bestehen zu können, 
wurden in den letzten Jahren ver-

mehrt Investitionen im Bereich Mo-
dernisierung getätigt. Aktuell laufen 
Rekonstruktionsarbeiten in der Dr.-
Wilhelm-Külz-Straße und in der 
Wriezener Straße, um auch dort  zu-
künftig moderne Altbauwohnungen, 
die teilweise barrierefrei gestaltet sind, 
anbieten zu können. Wie auch bei 
diesen Bauvorhaben wird angestrebt, 
möglichst viele Wohnobjekte mit 
Aufzügen auszustatten. Ab 2012 wer- 
den insgesamt 746 unserer Woh-
nungen mit einem Aufzug erreich-
bar sein. Das sind mehr als ein Vier- 
tel des Gesamtbestandes.
Anlässlich unseres Firmenjubiläums 
und des ebenfalls 20-jährigen Beste-
hens des Fördervereins des Heimat-
tiergartens Fürstenwalde möchten 
wir alle Fürstenwalder einladen, dem 
Heimattiergarten am Sonntag, dem 
10. Juli 2011 zwischen 10 und 18 Uhr 
einen Besuch abzustatten. 	  
Dort warten bei freiem Eintritt vor 
allem auf die Kinder einige Über-
raschungen.

20 Jahre Wohnungswirtschaft GmbH

Die Mitarbeiter der Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde
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Der Förderverein wurde am 16.2.1991 
auf Initiative von Günther Bohr ins 
Leben gerufen. Die Zielstellung des 
Vereins war es von Anfang an, den 
Heimattiergarten Fürstenwalde in 
freier Trägerschaft zu erhalten bzw. 
zu übernehmen, zu fördern und kon- 
tinuierlich weiter auszubauen. Als 
erster Vorsitzender des Vereins wurde 
der Tierarzt Dr. Einhorn gewählt. 
Am 15.05.1991 wurde unser Verein 
unter der Nummer VR 214 in das Ver- 
einsregister beim Amtsgericht Fürs- 
tenwalde eingetragen.
Zu den ersten Aufgaben gehörte es, 
die Vereinssatzung zu erstellen, die 
mit der Eintragung im Vereinsregister 
bestätigt wurde. Der nächste Schritt war 
die Übernahme des Heimattiergar-
tens in die freie Trägerschaft. Der Ver- 
trag hierzu wurde am 01.03.1992 
mit der Stadt Fürstenwalde geschlossen.

Mit einer langfristigen Konzeption 
zur weiteren Ausgestaltung des Hei-
mattiergartens hat dann die eigent-
liche Vorstandsarbeit zur Förderung, 
wie in unserem Vereinsnamen fest- 
geschrieben, begonnen. Auch hier 
war Günther Bohr maßgeblich bei 
der Ausarbeitung beteiligt.
Die Entwicklung können Sie in der 
Geschichte zum Heimattiergarten 
nach Jahren ablesen. Möglich wur-
den die Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten nur durch das Engage-
ment der Mitarbeiter, von ehrenamt- 
lichen Helfern sowie Sponsoren.
Tierparkfeste wurden schon zeitig 
organisiert und auf Wunsch der Be-
sucher mit den Jahren zahlreicher 
und immer attraktiver gestaltet.	  
Heute veranstalten wir jährlich fünf 
Feste mit wechselnden Angeboten. 

Die Organisation liegt in den Hän-
den des Geschäftsführers Uwe Dre-
witz und die Durchführung bei den 
ehrenamtlichen Helfern aus dem 
Förderverein.
Die traditionellen Tierparkfahrten 
mit dem Busunternehmen Lauer-
mann werden seit 1995 jährlich durch- 
geführt. Die Anregung und Organi-
sation dazu lag und liegt in den Hän- 
den von Günther Bohr. Hierbei wer-
den jeweils verschiedene zoologische 
und tiergärtnerische Einrichtungen 
besucht und auch touristische Ziele 
angesteuert. 
Genaueres hierzu finden Sie unter 
dem Menüpunkt Tierparkfahrt.

1993 rief der Verein die im Heimat-
tiergarten befindliche „Zooschule und 
Umweltbegegnungsstätte“ ins Leben, 
um damit die Qualität der Bildungs-
arbeit an den Schulen zu unterstüt-
zen und das Naturverständnis bei 
den Kindern und Jugendlichen zu 
wecken bzw. zu stärken.
Die größte Anzahl unserer Mit-
glieder ist passiv im Verein tätig und 
unterstützt den Heimattiergarten 
durch den Mitgliedsbeitrag oder 
Spenden. Die „Aktiven“ sind bei 
den Festen als Standbetreuer, aber 
auch als Helfer bei Bau- und Umge-
staltungsarbeiten zu finden.
Ebenfalls 1993 wurden die Tierpa-
tenschaften ins Leben gerufen. Fa-
milie Erdmann hatte die Idee bei ihrer 
Aufbauhilfe am Schneeeulengehege. 
2010 zählten wir schon 133 Paten, 
die mit ihrem Patenschaftsbeitrag ei-
nen Teil der Futterkosten für das ge-
wählte Tier übernehmen, weitere 
Verpflichtungen bestehen nicht.
Besuchen Sie unsere Angebotsliste 

für Tierpatenschaften auf unserer In-
ternetseite:	  
heimattiergarten-fuerstenwalde.de

Wir hoffen, die Geschichte des 
Vereins noch lange fortschreiben 
zu können und freuen uns über je-
des neue Mitglied.

Geschichte des Fördervereins des Heimattiergartens
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Briefe an unsere Mieter ....

Liebe Mieter, …	  

Sie alle erwarten von uns eine korrekte Abrechnung Ihrer Betriebs- und Heizkosten. Hierzu ist es not-
wendig, dass am Jahresende die Wasserzähler und die Heizkostenverteiler in den Wohnungen durch 
unsere Partnerfirmen abgelesen werden. Dies funktioniert reibungslos, wenn Sie den Mitarbeitern zum 
angekündigten Ablesezeitpunkt Zutritt zur Wohnung gewähren. Um ihnen die Arbeit zu erleichtern, 
bitten wir Sie, auch weiterhin dafür zu sorgen, dass alle Wasserzähler und Heizkostenverteiler zugäng-
lich sind. Bitte halten Sie unbedingt die Termine ein, nutzen Sie die Möglichkeit der telefonischen Ter-
minverlegung oder bitten Sie in Ihrer Abwesenheit Freunde oder Verwandte, die freundlichen Ableser 
in Ihre Wohnung zu lassen. Helfen Sie uns, Zusatzkosten durch mehrfache Anfahrten zu vermeiden. 

 
Vielen Dank, …

…auch in diesem Jahr wieder all den Mietern, die bei den außergewöhnilichen Schneeverhältnissen 
durch kräftiges Anpacken dazu beitrugen, die Wege, Straßen und Stellplätze vom Weiß zu befreien. Wir 
möchten auch die Gelegenheit nutzen, den Anwohnern mit den grünen Daumen zu danken. Viele von 
Ihnen sähen und pflanzen, hegen und pflegen Balkon- und Gartenpflanzen in den Bereichen rund um 
die Wohnhäuser mit großem Einsatz. Sie leisten fleißig Ihren Beitrag, das Wohnumfeld zu gestalten und 
für ein angenehmes Wohnen zu sorgen. Vielen, vielen Dank für Ihre Aktivität!

Mit freundlichen Grüßen,  Ihre Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde

Der Thermostatkopf beinhaltet im 
Gegensatz zum Griff eines Wasser- 
hahnes eine Patrone, die mit einem 
sich durch Erwärmung ausdehnen-
den Stoff gefüllt ist. Steigt die Tem-
peratur in der Umgebung des Ther-
mostatkopfes, dehnt sich die Patrone 
aus und drückt auf den Stößel des 
Ventilunterteiles. Dadurch wird der 
Heizwasserdurchsatz verringert und 
die Wärmeabgabe des Heizkörpers 
sinkt. In der Umgebung des Thermos- 
tatkopfes fällt daraufhin die Tempe-

ratur und die Patrone im Thermos- 
tatkopf zieht sich wieder zusammen. 
Der Ventilstößel folgt mit Hilfe ei-
ner Feder der sich zurückziehenden 
Patrone, was den Heizungswasser-
durchsatz wieder ansteigen lässt. 
Eine höhere Wärmeabgabe ist die 
Folge. Über einen längeren Zeit-
raum betrachtet, wird über diesen 
Mechanismus die Raumtemperatur 
konstant gehalten.
Die per Hand vorgenommene Vor-
einstellung des Thermostatventils ver- 

ändert die Grundstellung des Ven-
tilstößels, wodurch der jeweilige ma-
ximale Heizwasserdurchsatz und 
damit die erreichbare Temperatur fest- 
gelegt wird. Die meisten Hersteller 
versehen ihre Ventile mit einer Skale 
von 1 bis 5. Ein Sternchen (Eiskris- 
tall) symbolisiert die Frostschutzstel-
lung. Bei der Mittelstellung, Stufe 3, 
wird etwa eine Temperatur von 20 °C 
erreicht. Ein Skalenteil nach oben, 
Stufe 4, bedeutet eine Temperaturer-
höhung von etwa 3 Grad. Ein Ska-

Funktionsweise der Thermostatventile
Immer wieder stellen wir fest, dass viele Mieter die Funktionsweise der Heizkörperthermostate nicht kennen. 
Deshalb möchten wir Ihnen dieses System einmal erklären:
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lenteil nach unten entspricht einer 
Verringerung auf etwa 17 °C.

Das gilt natürlich nur für die Tem-
peratur in unmittelbarer Nähe des 
Thermostatkopfes. Am Schreibtisch 
oder am Fernsehsessel herrscht mög-
licherweise eine etwas andere Tem-
peratur. Daher haben die Hersteller 
auch keine Temperaturangaben auf 
die Skala gedruckt. 

Sie müssen letztlich durch Versuch 
herausbekommen, bei welcher Ein-
stellung Sie ihre „Lieblingstemperatur“ 
erreichen.

Thermostatventile regulieren die 
Wärmeabgabe von Heizkörpern 
durch Veränderung der durch den 
Heizkörper fließenden Menge an 
Heizungswasser.
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Wer sich offenen Auges durch die 
Wohngebiete bewegt, begegnet im-
mer häufiger einer Vielzahl von Sa-
tellitenschüsseln. Oft werden diese 
an der Balkonbrüstung montiert, 
nicht selten wird sogar die Fassade 
zur Befestigung angebohrt, fast im-
mer hängt der Parabolspiegel im 
freien Luftraum. Für den Eigentü-
mer des Hauses sind diese Zusatzan-
tennen nicht nur ein unästhetisches 
Ärgernis. Sie können durchaus, bei 
nicht fachgerechter Befestigung durch 
einen Laien, eine Gefahr für die Mie- 
ter des Hauses oder Passanten dar-
stellen und führen meist zu einer Be-
schädigung des Gebäudes. 

Jeder Mieter sollte wissen, dass es sich bei der Installation einer Satellitenschüssel um eine grundsätzlich geneh-
migungspflichtige, bauliche Veränderung an der Mietsache handelt. 

Hierbei gilt: 
Wer ohne Genehmigung eine Satellitenschüssel aufstellt bzw. anbaut, begeht in aller Regel eine Vertragsverletzung. 
Aus dem Zeitraum, in dem die widerrechtlich angebrachte Satellitenschüssel ungeahndet bleibt, ergibt sich kein 
„Gewohnheitsrecht“. Da die Wohnungen der Wohnungswirtschaft GmbH fast alle über einen Kabelanschluss ver- 
fügen, wird eine Genehmigung nur erteilt, wenn die in den Mietverträgen festgeschriebenen Voraussetzungen er-
füllt werden können und ein besonderes Interesse an zusätzlichen Fernsehprogrammen dargelegt werden kann. 
Der Bundesgerichtshof hat in seinem Urteil vom 16.05.2006 (VIII ZR 207/04) klargestellt, dass bei Vorhanden-
sein eines Kabelanschlusses regelmäßig ein sachbezogener Grund zur Versagung der Genehmigung einer Satel-
litenanlage gegeben ist. Der Kabelversorger, die TeleColumbus Kabel Service GmbH, bietet zudem gegen Aufpreis 
über 200 TV-Programme in unterschiedlichsten Sprachen und vielmals auch in HD-Qualität an, sodass kaum 

ein Mieterwunsch beim Fernsehprogramm unerfüllt 
bleibt. Oft beruft man sich auf den Artikel 5 des Grund-
gesetzes (Informationsfreiheit), der dann bei dem Be-
gehren auf Genehmigung einer Satellitenanlage heran-
gezogen wird. Man sollte beachten, dass nach neuer 
Rechtsprechung bereits durch das bloße Vorhandensein 
eines Internetanschlusses mit ausreichender Bandbreite 
diesem Bedarf Genüge getan ist. 
Schlussendlich bleibt die Satellitenanlage ein Streitthe-
ma und das Abwägen zwischen Eigentümerinteressen 
und Mieterinteressen ist von Fall zu Fall notwendig. Ge-
nehmigungen werden aber nur in Ausnahmefällen erteilt 
und können bei den zuständigen Sachbearbeitern 
schriftlich erbeten werden. 

Rechtliches – Streitfall Satellitenschüssel

Marco Kurzweg
Versicherungsfachmann (BWV)
Allianz Generalvertreter

Vermittlung von:
Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds und Bankprodukten für die Allianz Bank

Eisenbahnstraße 12
15517 Fürstenwalde/Spree
Tel.	 0 33 61.53 75
Fax	 0 33 61.30 07 23
marco.kurzweg@allianz.de
vertretung.allianz.de/marco.kurzweg



11

Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde

Ein mächtiges Gezeter durch eine 
aufgeregte Amsel, nicht weit unter 
dem Schlafzimmer, schreckte mich 
sehr früh aus meinem Schlummer.

Nein, es war nicht das übliche wohl-
tuende Geflöte im April, Mai von 
einem Baumgipfel oder von des 
Nachbarn Satellitenschüssel. Soweit 
es das halbverschlafene Auge erlaubte, 
ging ich auf leisen Sohlen zur Thuja-
Hecke. Der rotgetigerte Kater hatte 
mich längst gesichtet, schoss an mir 
vorbei in Richtung Stadtpark. Wie 
vermutet, hatte er unter dem Amsel-
nest auf seine Chance gelauert - 
nach dem umgewandelten Motto: 
„Die frühe Katze fängt den Vogel.“

Natürlich kein Unbekannter, der 
auch schon für Nachwuchs gesorgt 
hat, eher mäßig ernährt, eine sport-
liche „ Streuner“-Figur. Den Fang-
käfig und das drohende Kastrations-
Skalpell meidet er in geübter Routine.
Ja, der Tierarzt sollte Anwalt der 
Tiere sein - aller Tiere.
In Berlin werden inzwischen 35000 
Streuner-Katzen gezählt, besser wohl 
geschätzt - eine Katze auf 100 Ein-
wohner - und in Fürstenwalde ?
Denken Sie manchmal auch an die 
25 Broiler je Quadratmeter Stallflä-
che und die geschluckten Antibioti-
ka in Agrar-Industriebetrieben, um 
möglichst schnell die Ladentheke zu 
erreichen?
Immerhin finden sich einige davon 
in dem Drittel von Lebensmitteln 
wieder, das in Deutschland jährlich 
im Müll landet. Tierschutz ist auch 
praktiziertes Kaufverhalten.
Die biologische Vielfalt der Tierar-
ten ist längst aus dem Gleichgewicht 

geraten. Wenigstens ist die Verteu-
felung der Katze in Verbindung mit 
den Hexenverbrennungen des 15.- 
17. Jahrhunderts oder die „Kampf-
hundepsychose“ der Neuzeit über-
wunden.
Aber bei einer übermäßigen Popula-
tion an Wildtauben, Krähen, Elstern 
und Eichelhähern müssen Lösungen 
gefunden werden - nein, nicht die 
Luftbüchse. 

Jedes Jahr haben wir den Verlust ei-
ner weiteren Singvogelart zu bekla-
gen! Und in Fachkreisen, in der Öf-
fentlichkeit wird zu Recht über die 
Notwendigkeit einer Nierentrans-
plantation bei einer Katze aus Han-
nover für 7.000 Euro diskutiert, bei 
ausdrücklicher Forderung des Halters.

Also, ich habe mich für die Amsel 
entschieden.
Hunde, Katzen, Meerschweinchen 
behaupten ihren Platz auch auf engs- 
tem Wohnraum in unserer unmit-
telbaren Nachbarschaft, jedoch nicht 
unbegrenzt. Prüfen Sie bitte einmal, 
ob Ihr Vierbeiner den artgerechten 
Freiraum bekommt. Viele Ursachen 
für gemeinsame Erkrankungen, Ver-
haltensstörungen und schließlich für 
Beißattacken sind im unmittelbaren 

Umfeld zu suchen. Ein Schäferhund 
oder andere große Rassen, in oberen 
Etagen gehalten, sind oft überfordert 
und sicher sind es auch die Nach-
barn.
Fürstenwalde bietet so viele Mög-
lichkeiten für erholsames, gemein-
sames „Gassi-Gehen“ - natürlich mit 
dem Plastebeutel in der Tasche.
Die meisten von uns wollen doch 
auch weiterhin den Kontakt mit 
Fell, Gefieder, Wärme durch tie-
rische Zuneigung genießen. Es hilft 
uns. Wir sollten auch zu Gegenleis- 
tungen und kleinen Opfern bereit 
sein - wie in jeder guten Beziehung.
Fragen Sie uns.

                            Dr. Klaus Einhorn

Informationen des Tierschutzvereins Fürstenwalde

Tierschutzverein Fürstenwalde
www.tsv-fuewa.de · Z 0178/4001953
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Rahn Schulen Fürstenwalde – Deine freundlichen Schulen

Die Fachober- und Berufsfachschule 
sowie die Freie Oberschule Fürsten-
walde der Rahn Dittrich Group zeich- 
nen sich durch ein besonders leben-
diges und gewaltfreies Schulleben 
aus. Zahlreiche Arbeitsgemeinschaften 
ergänzen den modernen Unterricht 
und bieten den Schülern die Mög-
lichkeit, auch jenseits von Schul-
buch und Tafel zu lernen und sich 
aktiv in die soziale und tolerante 
Schulgemeinschaft einzubringen.	 
Dazu gehört insbesondere das früh-
zeitige Heranführen der Lernenden 
an die Herausforderungen der Ar-
beitswelt.
Die Grundlage für eine Schullauf-
bahn „Marke Rahn“ wird bereits im 
Hort und der Grundschule dessel-

ben Trägers in der Fürstenwalder Ei-
senbahnstraße gelegt. Immer wieder 
gelingt es den Schulgemeinschaften, 
sich in ihren Aktivitäten in der Stadt 
und für die Stadt zu verknüpfen und 
sie bieten somit den bildungsinteres-
sierten Familien ein attraktives An-
gebot für Lernende von 1 bis 20. 

Am Goetheplatz lernen die Rahn 
Schüler seit nunmehr 15 Jahren in 
persönlicher Atmosphäre und einem 
naturnahen Umfeld. Sie werden be-
treut durch ein kompetentes und 
motiviertes Lehrerteam, das die He-
ranwachsenden auf ihrem Weg ins 
Leben unterstützt und aktiv begleitet.

Die Fachoberschule für Wirtschaft 

und Verwaltung sowie Sozialwesen 
bietet den Schülern nach der 10. 
Klasse die Möglichkeit, praxis- und 
lebensnah in zwei Jahren die Berech-
tigung zum Studium an allen deut-
schen Fachhochschulen zu erlangen. 
Dieser Ausbildungsgang ist in Fürs- 
tenwalde einzigartig.

Ergänzt wird das Angebot der beruf-
lichen Schule durch die zweijährige 
Ausbildung zum Assistenten für Au-
tomatisierungs- und Computertech-
nik. Hier lernen technikbegeisterte 
Schüler in einem praxisnahen Be-
reich, der besonders eng und vielsei-
tig an ihre Lebens- und Erfahrungs-
welt anknüpft. Auch diese Jugend- 
lichen erlangen die Studierfähigkeit, 

Unser Partner bei der Ausbildung von Immobilienkaufleuten
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wenn sie sich nach ihrer Ausbildung 
den Herausforderungen der einjäh-
rigen Fachoberschule Technik der 
Rahn Schulen stellen.

Der Umgang mit moderner Technik 
spielt bereits in der Oberschule eine 
bedeutende Rolle, genauso wie die 
Erkenntnis, dass das Erlernen und 
konsequente Leben von Normen 
und Werten das Zusammenleben 
und -arbeiten von Menschen erleich- 
tert, den Einzelnen in seiner Persön-
lichkeitsentwicklung voranbringt 
und für das Berufsleben fit macht. 

Eine breite Palette an sozialen und 
politischen Projekten rundet das 
Angebot der Rahn Schulen Fürsten-

walde ab. Genannt sei hier exempla-
risch das landesweit bekannte und 
auf Bundesebene ausgezeichnete Er-
ziehungsprojekt „Jugend gegen Ge-
walt“. Weitere Angebote aus den Be-
reichen Sport und Kultur ergänzen 
die ganzheitliche Bildung der Kin-
der und Jugendlichen zu Humanität 
und sozialer Verantwortung auf dem 
Weg in eine erfolgreiche Zukunft.

Neue (Erfahrungs-)Räume werden 
im Jahr 2011 am Goetheplatz er-
schlossen, wenn die Rahn Schulen 
im Frühjahr ihr modernes naturwis-
senschaftliches Fachkabinett einwei-
hen. Ebenso entstehen in diesem 
Jahr eine Schulbücherei und zusätz-
liche Räume für die Cafeteria. Die 

Schülergalerie mit Werken aus der 
Kunst-AG kann bereits seit dem Tag 
der offenen Tür besucht werden. 
Außerdem verfolgt die Rahn Ditt- 
rich Group aktiv Pläne zum Bau ei-
ner eigenen Sporthalle. 

So stehen die Rahn Schulen Fürs- 
tenwalde für eine zukunftsorien-
tierte Bildung, die den Menschen in 
den Mittelpunkt eines sozialen und 
freundlichen Miteinanders stellt und 
niemanden zurücklässt, getreu ih-
rem Credo: Gemeinsam Klasse!

              Philipp Schittek

Schulleiter
Freie Oberschule Fürstenwalde
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Was ist „Zilki 13“?

„Zilki 13“ ist Bestandteil des Projektes „Gestalten, Bil-
den und Qualifizieren im Plattenbaugebiet“ und dient 
als Anlaufstelle und Treffpunkt für die Anwohner. Der 
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. betreibt 
in enger Kooperation mit der Wohnungswirtschaft Fürs- 
tenwalde den Anwohnertreff, wobei die Wohnungswirt-
schaft die zu gestaltenden Freiflächen zur Verfügung 
stellt und auch sonst das Projekt auf breiter Ebene un-
terstützt.

 Was möchte „Zilki 13“?

Nachdem es etwas „ruhig“ um „Zilki 13“ wurde, soll 
nun wieder mehr Leben in den Anwohnertreff kommen, 
der seit Juni 2010 wieder aktiv ist.

Darum möchten wir, gemeinsam mit den Anwohnern, 
viele Angebote machen. Wir brauchen dazu Ihre Ideen 
und Ihre Unterstützung. Wer möchte gerne etwas ma-
chen mit seinen Freunden, Nachbarn oder anderen Mit-
bewohnern des Ziolkowski-Rings? Wer hat Ideen für 
gemeinsame Freizeitgestaltung? Wer hat Lust, seine 
Ideen und Wünsche bei der Freiflächengestaltung 
(zwischen den Wohnblöcken Haus-Nr. 32-35 und 55-
60) mit einzubringen? Seien Sie kreativ und entwickeln 
Sie Unternehmungsgeist.	   
Melden Sie sich im „Zilki 13“ (Telefon: 345515) oder	
E-Mail: zilki13@caritas-fuerstenwalde.de und machen 
Sie Ihre Vorschläge. 

Im Moment läuft bereits zweimal im Monat ein Koch-
kurs. Geplant ist weiterhin, ein Computerlernprojekt 
für die Officeprogramme Word, Excel und Powerpoint 

in den späten Nachmittagsstunden und ein spielpäda-
gogisches Angebot für Kinder an den Wochenenden. 
Außerdem ist der „Zilki13“ eine Möglichkeit, Unter-
stützung bei seinen Problemen zu bekommen. Entwe-
der gibt es direkte Hilfe oder es erfolgt eine Begleitung 
zu anderen themenbezogenen Beratungsstellen. Auf je-
den Fall gibt es ein offenes Ohr.

Also, nehmen Sie Kontakt zu uns auf. Wir freuen uns 
auf Sie!

Wir, das sind: 
Herr Bernd Seibert, Frau Liudmyla Vidler, Frau Anna 
Marucha und Frau Christine Ehrmüller. 

Die Öffnungszeiten sind in der Regel Montag bis Frei-
tag von 8.00 – 12.00 Uhr. 
In den Nachmittags- und Abendstunden nach termin-
licher Vereinbarung. 

Anwohnertreff „Zilki 13“ Caritasverband für das
Erzbistum Berlin e.V.

Region Brandenburg Ost

Wesemann- wasser & WÄRME

Handwerksmeister und Innungsbetrieb

Grenzstraße 24a · 15517 Fürstenwalde

Tel. (0 33 61) 74 92 80 · Fax (0 33 61) 30 10 27
E-Mail: wesemann-gmbh@ewetel.net · Internet wasser-waerme-gmbh.de
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Marktplatz und Rathaus

Müncheberger Straße (heute Eisenbahnstraße)

Denkmalplatz

Fürstenwalder Rathaus und Domkirche



GAS - HEIZUNG - SANITÄR
- Reparaturen  
- Neuanlagen  

- Service

Gellertstraße 52 · 15517 Fürstenwalde/Spree
Tel./Fax: 0 33 61/ 30 43 55 

   Funk: 0160-8 27 30 88

15517 Fürstenwalde · Gartenstrasse 42 
 03361/30 86 69

12587 Berlin · Fürstenwalder Damm 471 
 030/64 09 56 05

Bildereinrahmungen
Rosa-Luxemburg-Str. 38 

nach telefonischer 
Vereinbarung

Notdienst ab 17 Uhr: 0171/ 737 74 82

WIR BAUEN UND GESTALTEN MIT GLAS
• Maßanfertigung von Glasduschen
• Fenster / Türen 
• Innentüren
• Spiegel

GLASEREI KSINK G
m

bH

Innungsbetrieb

Werkstatt/Büro:
Heinrich-Mann-Str. 6 
15517 Fürstenwalde

Tel.	 03361 / 22 83
Fax	03361 / 30 92 84 
glaserei-ksink@t-online.de

Bildereinrahmungen
Rosa-Luxemburg-Straße 38

nach telefonischer 
Vereinbarung

Abbruch & Entkernung
Archiv & Zeitarbeit
Hausmeisterdienst■

■

■

Goetheplatz 6a · 15517 Fürstenwalde

Telefon: 0 33 61 - 30 63 23 

Telefax: 0 33 61 - 30 63 25

E-Mail: d.zeugner@zeugner.de

■

■

Malerarbeiten & Schimmelschutz
Aktenvernichtung

Dietmar Zeugner

Garten- und Landschaftsbau GmbH

ZaSte

15517 Fürstenwalde • Magnus-Poser-Str. 10 
Telefon 0172/ 789 02 80

Der Natur 
zuliebe



GASSERVICE
Olaf Kretschmer 

 

Feldstraße 12
15517 Fürstenwalde

Tel./Fax 03361/69 012

Elektro - Pankow
eMail: Elektro-Pankow@t-online.de

Störungsdienst außerhalb der Geschäftszeit 
Wohnungswirtschaft und sonstige über Kreisleitstelle  
Tel.     0 335 / 565 37 37 oder 01 72 / 329 60 11
	 oder 01 72 / 313 69 99
15517 Fürstenwalde, �Frankfurter Straße 72/73

	 Tel.+Fax (03361) 30 10 16 / 30 10 26 Büro
15537 Grünheide/OT Mönchwinkel, �Spreestraße 5

Tag und Nacht  
Reparaturdienst

Antennenanlagen
Sprechanlagen

Telekommunikation
Blitzschutz

Haushaltsgeräte
Revisionen

Elektroheizungen

24-h-Sicherheit
Aufschaltung Ihrer Aufzuganlage
auf unsere Notrufzentrale 
inkl. Notdienst 

Aufzugstörungen sind zu melden an:
	 zu den Geschäftszeiten	 außerhalb der Geschäftszeiten
	 WoWi GmbH Fürstenwalde	 Firma Volker Radtke – Aufzugssysteme 
	  Tel. 03361/ 36 18-0	   Tel. 03361/ 21 51

Thomas-Edison-Straße 3	 Tel. (03361) 21 51	 technik@radtke-aufzugssysteme.de
D-15517 Fürstenwalde	 Fax (03361) 71 05 33	 www.radtke-aufzugssysteme.de

	 Neuanlagen	 Modernisierung	 Service






